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Der neue polnisch-französische Handelsvertrag
Schne lle r a ls  u rs p rü n g lich  e rw a rte t w urde, haben 

d ie  po ln isch -französ ischen  H ande lsvertragsverhand­
lungen  (d ie  in  N r. 25 d e r D W Z. vom  19. J u l i  1936 
a u s fü h r lic h  e rö rte r t w orden  s ind ) zu einem  Ergebnis 
g e fü h rt. B e re its  a m  20. J u l i  1936 is t  e in  am  18. J u li  
U nterze ichne ter V e r tra g  in  K r a f t  ge tre ten , w obei 
d ings zu beachten is t, daß diese In k ra fts e tz u n g  v o r­
e rs t n u r  p ro v iso risch  e rfo lg t is t. Das gesam te V e r­
tra g s w e rk  besteht aus dem  prov iso rischen  H ande ls ­
v e rtra g  m it  se inen,A nhängen; einem Z ah lungsve rtrag , 
e iner besonderen N ote  über d ie  A nw endung der f r a n ­
zösischen Im p o rts te u e r sowie e iner besonderen Z o ll­
ve re inbarung  fü r  la n d w ir ts c h a ft lic h e  P rodukte .

Nach, den b isher vo rliegenden  T exten  (vo r a lle m  
e iner V e rö ffe n tlic h u n g  des po ln ischen  „E x p o r t in s t i­
tu te s “ ) s te lle n  s ich  d ie  V e rtragsbestim m ungen  un ­
ge fäh r w ie  fo lg t  d a r:

D er H an de lsve rtrag  ü b e rn im m t außer den ü b liche n  
V e rtragsbestim m ungen  den g röß ten  T e il d e r B e s tim ­
m ungen des a lte n  po ln isch-französ ischen  V ertrages 
von 1924. E rheb liche  Aenderungen e rfah ren  die Be­
s tim m ungen  h in s ic h t lic h  der V e rzo llung . H inzu kom m t 
eine neue B estim m ung  (A r t .  6) über d ie  M e is tbe ­
g ü n s tig u n g  be i der A ns ied lung  von po ln ischen  und 
D anz ige r S taa tsangehörigen  bezw. F irm e n  in  den 
französischen  K o lo n ie n  und Tun is. V o r a lle m  aber 
is t  es Polen gelungen, d ie  nach  E in fü h ru n g  der p o l­
n ischen  D ev isenbew irtscha ftung  un tragba re  B e s tim ­
m un g  des A r t .  16 des a lte n  Vertrages, w onach jede 
Beschränkung  des fre ie n  Devisen ve rke h r zwischen 
beiden L än de rn  unzu lässig  sei, zu beseitigen. D er 
A r t .  16 w ird  d u rch  das besondere Z a h l u n g s a b ­
k o m m e n  zw ischen den beiden S taa ten  ersetzt.

D ie  Z o l l f r a g e n  s ind  in  dem V e rtra g e  w ie  fo lg t  
g e re g e lt:

Polen e rh ä lt fü r  d ie  nach  F ra n k re ic h  e x p o rtie rte n  
W aren  den v o lle n  M in im a lta r if ,  der ih m  nach E in ­
fü h ru n g  des neuen po ln ischen  Z o llta r ifs  im  O ktober 
1933 von  F ra n k re ic h  entzogen w ar. V o n  d ieser Be­
s tim m u n g  jg ib t es eine Reihe von  A u s n a h m e n  
( L i s t e  2 ), b e i denen die po ln ischen  W aren  von 
F ra n k re ic h  n i c h t  d i e  M e i s t b e g ü n s t i g u n g  e r­
h a lte n . D iese Ausnahm en haben jedoch  n u r fo rm e lle  
Bedeutung, d a  es s ich  um  W aren  h ande lt, an  deren 
E x p o r t Po len k e in  In teresse h a t, n ä m lic h : M aulesel, 
Kokons, F ischbe in , Seehundfelle, Schwämme, E lfe n ­
bein, M uscheln , K astan ien , W e in tra ub en  und  andere 
F rü ch te , K a ffe e  und  andere K o lon ia lw a ren , ve rsch ie ­
dene exotische H ölzer, W e in , B e rg k r is ta ll,  ve rsch ie ­

dene E de l- und  B u n tm e ta lle . D em entsprechend w u r­
den auch bei der E in fu h r  französ ischer W a r e n  n a c h  
P o l e n  v e r s c h i e d e n e  A u s n a h m e n  v o n  d e r  
M e i s t b e g ü n s t i g u n g s k l a u s e l  fes tge leg t. D abei 
h a n d e lt es s ich  um fo lgende  W aren  ( L i s t e  1 ) :  
Roggen, M ais, P ferdezahnm ais, fr isch e  K a r to ffe ln , 
K o rin th e n , Esel und M aulese l, E ie r, See- und F luß - 
schwämme, B raunkoh le , S tearin tee r, C ha lw a  und ähn ­
liche  Süßwaren, M et, H o lzkoh le , Lederm ehl, H o lz ­
schuhe, F lachs und H an f, H o lzw o lle , Torferzeugnisse, 
Z iegel, Dachpappe, S c h lit te n  und Lastw agen. Polen 
e rh ä lt von F ra n k re ic h  d ie  M e i s t b e g ü n s t i g u n g s -  
k l a u s e l  und  den M in im a lta r i f  a u c h  b e i  d e r  E i n ­
f u h r  n a c h  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  K o l o n i e n  so­
w ie  nach Tun is. D a fü r  e r te i l t  es F ra n k re ic h  n ic h t 
w en iger a ls ru n d  6 0 0  V e r t r a g s e r m ä ß i g u n g e n .  
D ie  Z a h l der V ertragse rm äß igungen  h a t sich gegen­
über den frü h e re n  etwas ve rm ind e rt, u m fa ß t aber 
im m e rh in  den größ ten  T e il des französischen E x ­
portes. A ls  G rund lage fü r  d ie  V e rhand lungen  über 
d ie  V e rtragse rm äß igung  d ie n te n  po ln ischerse its  die 
M a te r ia lie n , d ie  bere its  1933 bei den V e rhand lungen  
nach E in fü h ru n g  des neuen po ln ischen  Z o llta r ifs  m it  
F ra n k re ic h  verw endet w orden  sind. D ie  Z a h l der 
Z o lle rm äß igungen  e rfu h r eine E in sch rän kun g  vor 
a lle m  in  den F ä llen , in  denen es g a lt, d ie  in  der 
Z w ischenze it neu entstandenen P ro du k tion en  Polens 
zu schützen. D ie  Zo lle rm äß igungen  s ind  n ic h t  in  
abso lu ten  Z iffe rn , sondern in  P ro zen tte ile n  der je ­
w e ils  g ü ltig e n  po ln ischen  Zollsätze fes tge leg t. (D ie  
L is te  der von Polen F ra n k re ic h  zugestandenen Z o ll­
erm äßigungen, d ie  durch, besonderes R undschre iben 
des po ln ischen  F in a n zm in is te rs : D  IV  17900/9/36vom  
18. J u l i  1936 m it  W irk u n g  vom  20. J u li  in  K r a f t  
gesetzt w orden  is t, is t  b e i der A u s ku n ftss te lle  de r 
In d u s tr ie -  und  H ande lskam m er, Z im m er 5, e inzu­
sehen.)

Po len h a t b e i der E in fu h r  nach F ra n k re ic h  außer 
der M e is tbegüns tigung  fü r  seine W aren  noch  e inen 
w e ite re n  V o r te i l  e r la n g t: D ie  f r a n z ö s i s c h e  I m ­
p o r t s t e u e r  w urde  b ish e r von den po ln ischen  W aren  
in  versch iedener Höhe erhoben, n ä m lich  von R oh­
s to ffe n  2o/0, H a lb fa b r ik a te n  4°/o. F e rtig w a re n  6«/o. 
D u rch  eine besondere N o te  h a t s ich  F ra n k re ic h  zur 
Senkung der S teuer v e rp flic h te t. D iese V e rp flic h tu n g  
geh t dah in , a u f sä m tliche  po ln ischen  W aren, ohne 
R ü cks ich t a u f ih re n  V e ra rbe itungsg rad , d ie  Im p o r t­
steuer n u r  i n  H ö h e  v o n  2o/0 zu erheben.

W ie  v o rh in  be ton t, f ä l l t  d e r A r t ik e l  16 des a lte n  
V e rtrages  f o r t  und  w ird  e rse tz t d u rc h  e inen  beson­
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deren T e il des neuen V e rtra ge s : d u rch  den Z a h ­
lu n g  sv  e r  t r a g .  D ieser Z ah lun gsve rtra g  u n t e r ­
s c h e i d e t  nunm ehr d ie Zah lungen aus dem ' W a r e n ­
v e r k e h r  von den üb rigen  Zahlungen, der f i n a n ­
z i e l l e n  V e r r e c h n u n g .  Heber den W arenve rkeh r 
besagt T e i l  A  des Zahlungsabkom m ens, daß der 
französische Im p o r t bezah lt w erden so ll aus den 
Devisen, d ie  Polen aus dem  E x p o rt seiner W aren 
nach F ra n k re ic h  e rh ä lt, m it  anderen W orten , w ird  
das Tempo d ieser Um sätze b e s tim m t du rch  die p o l­
n ische A us fuh r. Polen e rw a rte t h ie rb e i n ic h t n u r 
genügend Devisen zur D eckung se iner W arenve r­
p flic h tu n g e n , sondern e rh o ff t  auch Ueberschüsse, d ie  
in  d e r F inanzverrechnung, d ie  in  T e il B  des Z o llv e r­
trages gerege lt is t, verw endet werden sollen.

In  T e il B  des V e rtrages v e rp f lic h te t sich die p o l­
n ische R eg ierung ausd rü ck lich , zur E r fü llu n g  der 
F inanzansprüche F ra n k re ich s  fo lgende  Devisenerlöse 
zur V e rfüg un g  zu s te lle n :

1. d ie  e ffe k tiv e n  G eldüberw eisungen der in  F ra n k - 
T e ich  b esch ä ftig te n  po ln ischen  A rb e ite r,

2. d ie  Ueberschüsse aus d e r po ln ischen  A u s fu h r 
n ach  F ra n k re ic h  nebst K o lon ien ,

3. Devisenerlöse aus p r iv a te n  Kom pensationen, bei 
denen in  Z u k u n ft der E x p o rt fran zös isch e rW a ren  
n ach  Polen n u r in  Höhe von 70 o/0 d e r en tsp re ­
chenden po ln ischen  A u s fu h r e rfo lgen  d a rf,

4. d ie  Ueberschüsse fü r  Polen aus dem  K a p ita l­
ve rke h r zw ischen beiden Ländern .

Das Zah lungsabkom m en re g e lt auch säm tliche  
Zah lungen  zw ischen dem  R eiseverkehr P o len /F rank- 
re ich , den U n te rh a lt  p o ln isch e r S tud ie rende r in  
F ra n k re ic h  sowie d ie  Bezüge d e r bei französischen 
G ese llscha ften  in  Polen b esch ä ftig te n  A ngeste llten . 
D ie  po ln ische  R eg ierung  v e rp f lic h te t sich w e ite r, 
den in  Po len e inge frorenen  französischen  F o rd e run ­
gen d ie  A n lage  in  H ypo thekenkred iten , Hausbauten, 
G rundbesitzerw erb, A n k a u f von  W e rtpa p ie re n  und  
V e rw endung  fü r  Reisezwecke inn e rh a lb  Polens zu 
erm ög lichen.

S ch lie ß lich  so llen  solche e i n g e f r o r e n e n  F o r ­
d e r u n g e n  F r a n k r e i c h s  auch verw endet werden 
können zum A n k a u f  v o n  W a r e n ,  d ie  nach d r it te n  
L än d e rn  ah lsgeführt w erden so llen. H ie rb e i besagt je ­
doch, eine besondere B estim m ung  : diese W aren  so llen  
n u r  nach  M ä rk te n  g e lie fe r t werden, an  denen Polen 
n ic h t in te re s s ie rt is t oder w o h in  Polen diese W aren  
n ic h t bezw. n u r  in  unbedeutender Menge lie fe r t . D ie 
französischen  G lä ub ig e r können danach die W aren 
in  sä m tliche  außereuropäischen L än de rn  lie fe rn , (m it  
Ausnahm e d e r V e re in ig te n  Staaten, P a läs tin a  und 
A egyp ten) w obei d ie  französischen G läub ige r 35 o/„ 
d e r so e rla n g te n  Devisen der B a nk  P o lsk i zur V e r­
fü g u n g  s te lle n  müssen. Außerdem  is t  noch in  be­
sonderen F ä lle n  m it  a u sd rü ck lich e r E rlau bn is  der Re­
g ie ru n g  'ein E x p o rt ohne D e v ise na b lie fe run gsp flich t 
m ög lich . D ie  po ln ische R eg ierung  v e rp f lic h te t sich, 
in n e rh a lb  von  5 W ochen nach In k ra f t t re te n  des 
V e rtra ge s  e ine L is te  d e rje n ig en  W aren  zusammen- 
zuste llen , b e i denen d ie  D e v ise na b lie fe run gsp flich t in  
Höhe von 35 o/0 gegenüber d e r B ank P o lsk i besteht.

E n d lic h  k o m m t zu dem  H an de lsve rtrag  noch die 
S a n i t ä t s -  u n d  V e t e r i n ä r k o n v e n t i o n  vom 
24. 4. 1929 a ls  A r t ik e l  8 des H andelsvertrSges sowie 
K o n t i n g e n t  Vereinbarungen. Diese K o n tin g e n t- 
V e re in b a ru n g e n  s in d  b isher jedoch n ic h t v e rö ffe n tlic h t 
worden.

D er V e r tra g  b e d a rf d e r R a t if ik a t io n , ka nn  aber 
schon vo rh e r p rov iso risch  in  K r a f t  gesetzt werden,, 
was von p o ln isch e r Seite m it  W irk u n g  vom  21. J u li 
e r fo lg t  is t. D e r V e r tra g  is t g ru n d s ä tz lic h  fü r  d ie  Z e it

b is 31. 12. 1936 abgeschlossen (A r t .  9) und kann,, 
so fern  d ie  K ü n d ig u n g  n ic h t b is zum 15. Dezember 
d. Js. e rfo lg t, s tillsch w e ig e n d  um jew e ils  3 M onate  
ve rlä n g e rt werden, wobei jede r V e rtra g s p a rtn e r d ie  
M ö g lic h k e it bes itz t, den V e rtra g  mit, m o n a tlic h e r 
K ü n d ig u n g  zu lösen.

B e i den Versuchen, Wesen und Bedeutung der neu 
geschlossenen V e rträ ge  zu erfassen, ko m m t m an in  
Polen unge fäh r zu fo lge nd em  E rgebn is :

D ie  neu abgeschlossenen V e rträ ge  beenden zum 
m indesten  'den Zustand  der V e rw irru n g , der s ich  
höchst u n g ü n s tig  fü r  den W arenaustausch zw ischen 
den beiden Lände rn  a usg ew irk t b a t. Sofern 
d ie  in  Art,. 5 des p rov iso rischen  Handelsvertrages, 
vorgesehenen V e rhand lungen  über d ie  F rage  der E r­
gänzung ¡einer R evis ion  der aus dem Abkom m en von 
1924 übernom m enen B estim m ungen  zu Ende des 
Jahres n o rm a l ve rlau fen  w e rd e n ,.is t fes tzuste llen , daß 
d a m it d e r gesamte K o m p lex  der W irtsch a ftsb e z ie ­
hungen zw ischen Polen und  F ra n k re ic h  ge reg e lt 
w orden  is t. D ie  noch  zu füh renden  V e rhand lungen  
b e tre ffe n  n ä m lic h  Anisiedlungs-, V erkehrs- und  See- 
s c h iffa h rts fra g e n , w äh rend  die entscheidenden Be­
s tim m ungen , d ie  d ire k t den W arenverkeh r be tre ffen , 
kaum  m eh r eine Aenderung e rfa h re n  d ü rfte n .

G rund lage fü r  den gesamten H ande lsverkeh r zw i­
schen Polen und F ra n k re ic h  so ll k ü n ft ig  de r G rund­
satz sein, daß a u f e inem  bes tim m ten  M indestn iveau, 
d e r U m satz ausgeg lichen  sei, be i güns tigen  U m ­
ständen  sogar fü r  Polen e inen Üeberschuß lie fe rn  
so ll. Es is t  S icherhe it, ge tro ffen , daß d e r  f ü r  P o l e n  
b i s h e r  b e s t e h e n d e  P a s s i v i s a , I d o  i m  V e r k e h r  
m i t  F r a n k r e i c h  v e r s c h w i n d e t .  N u r  a u f diese 
W eise h ie l t  m an es fü r  m ög lich , in  den po ln iscb - 
französischen W irtsch a ftsbe z ie h un ge n  d ie  Devisen- 
fra g e  zu lösen, ohne zu den in  F ra n k re ic h  ungern  
gesehenen C learingm ethoden  zu g re ifen . Polen 
sch ließ t a lso zum erstenm al ¡ e i n e n  Z a h l u n g s v e r ­
t r a g  o h n e  V e r r e c h n u n g ,  w obei es a u f d e rG ru n d - 
lage  d e r gegense itig  g ew äh rten  K o n tin g e n te  be i 
seiner D ev isenzu te ilung  fü r  den Im p o r t französ ischer 
W aren  bes tim m te  Zah lungsw ertg renzen  s iche rt.

W ä h re nd  d ie  Z ah lu n g sve rp flich tu n g e n  aus dem  
gegense itigen  W a ren ve rkeh r s o m it e in w an d fre i aus­
g eg lichen  sind, is t  e in  so lcher A usg le ich  be i dem  
gesondert behande lten  K a p ita lv e rk e h r  n ic h t zu er­
w arten , da d ie  Deviseneingänge fü r  Polen außerha lb  
des W arenverkehrs  m it  F ra n k re ic h  auch n ic h t an ­
nähernd  genügen werden, um  d ie  po ln ischen  Zah­
lu n g sve rp flich tu n g e n  nach F ra n k re ic h  zu decken. 
M an  rechne t in  Polen ev. m it  der M ö g lic h k e it, daß 
n unm ehr von F ra n k re ic h  'erheblichere lan g - und m it ­
te lf r is t ig e  K re d ite  nach  Polen gegeben w erden 
könn ten . B is  d a h in  so llen  die B estim m ungen  über 
d ie  A u f t a u u n g  v o n  e i n g e f r o r e n e n  f r a n z ö ­
s i s c h e n  F o r d e r u n g e n  i n  P o l e n  d u r c h  W a ­
r e n k ä u f e  und  ähn liches eine gewisse H ilfe  bieten. 
Diese Lösung s te l lt  fü r  d ie  po ln ische  H a n d e ls p o lit ik  
etwas v ö ll ig  Neues dar, wobei m an s ich  a lle rd in g s  
über eine gewisse G e fahr durchaus k la r  is t. Poln ische 
In d u s tr ie p re ise  weisen näm lich , schon je tz t  d a ra u f 
daß ¡durch d ie  fo rc ie rte  A u s fu h r po ln isch e r W aren  
d u rch  französische G läub iger d ie  normale, po ln ische 
A u s fu h r geschäd ig t w erden kann  und betonen, daß 
diese „A u fta ,uu ng s“ a u s fu h r n u r  b e re c h tig t is t, sofern 
sie z u s ä t z l i c h  is t, d. h. in  ke inem  F a ll  d ie  b is ­
herige  po ln ische  A u s fu h r schäd ig t. D er V e r tra g  sucht 
dieses Z ie l a u f zw e ie rle i W eise zu -erreichen: Indem  
entw eder b es tim m te  M ä rk te  fü r  diese A u s fu h r ve r­
schlossen w erden oder der po ln ische G läub ige r ge­
zwungen w ird , auch a u f diese A u s fu h r einen gewissen 
D ev ise na n te il an  d ie  B a nk  P o lsk i abzuführen.
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B is zu e inem  gewissen Grade w ird  d u rch  den 
K o n tin g e n tv e rtra g  d e r po ln isch-französ ische  W aren ­
austausch. w ieder in  fes te  Grenzen gezwungen. F ü r 
d ie  französische E in fu h r  nach Polen w ird  eine H öchs t­
grenze fes tge leg t, d ie  sogar, fa lls  d ie  po ln ische A us­
fu h r  nach F ra n k re ic h  zu rü ckb le ib t, e rn ie d rig t w erden 
kann. B e i n o rm a le r E n tw ic k lu n g  e rw a rte t m an einen 
gewissen Ueberschuß, doch d ü rfte  d ieser n ic h t  zu 
hoch sein, da  die französischen K o n tin g e n te  schw er­
l ic h  d ie  Tendenz zur A usw e itu ng  zeigen dü rfte n . 
Gegenüber d iesem  N a c h te il w ird  be ton t, daß 1. d ie  
B eschränkung se it je h e r in  den V e rträgen  bestand, 
2. aber M ö g lic h k e ite n  geschaffen  w urden, um  den 
H ande lsve rkeh r zw ischen beiden Lände rn  auszu­
w e ite n : 1. du rch  K o m p e n s a t i o n s v e r t r ä g e  und 
2. d u rch  einen z u s ä t z l i c h e n  L a n d w i r t s c h a f t s ­
v e r t r a g .

D ie  B estim m ungen  über d ie  K om pensa tionsver­
träg e  s ind  re ch t knapp und beschränken sich da rau f, 
daß sie e in  V e rh ä ltn is  von 100 zu 70 fü r  Polen fe s t­
legen, um  den daraus fo lgenden  Ueberschuß fü r  d ie  
Z ah lung  der fin a n z ie lle n  V e rp flic h tu n g e n  Polens an 
F ra n k re ic h  bere itzus te llen . A u f diesem A b s c h n itt h a t 
a lso d ie  F o r d e r u n g  P o l e n s  a l s  S c h u d n e r -  
s t a a t  gegenüber seinen G läub igern  e inen E r f o l g  
e rz ie lt, von dem  n u r  bedauert w ird , daß er n ic h t in  
den H a u p tv e rtra g  aufgenom m en w orden is t. Diese 
Lösung h ä tte  den Z ah lungsve rtrag  w e it w en iger kom ­
p liz ie r t  g e s ta lte t.

S ch lie ß lich  s ind  M ö g lic h k e ite n  fü r  d ie  S te igerung 
des W arenverkehrs  d u rch  den „zu sä tz lich e n “  L a n d ­
w i r t s c h a f t s v e r t r a g  vorgesehen, der dank der 
A rb e it  der po ln isch -französ ischen  L a n d w irts c h a fts ­
kam m er geschlossen w erden konnte. D ieser V e r­
tra g  s te l lt  z. Z t. a lle rd in g s  n u r  e rs t eine Zu­
k u n fts h o ffn u n g  dar, da  er zwar unterschrieben, 
jedoch n ic h t m it  den üb rigen  V erträgen  zusammen 
in  K r a f t  g e tre ten  is t. D er G rund  fü r  diese Verzöge­
run g  is t  d ie  no tw end ige , b isher noch n ic h t e rfo lg te : 
R a t if ik a t io n  du rch  das französische P arlam ent. D ie  
po ln ische  Presse beze ichnet diesen V e rtra g  a ls  N ovum  
in  der po ln ischen  V e r tra g s p o lit ik . W ährend  frühe re  
V e rträ ge  Polens d ie  V o rte ile  fü r  d ie  la n d w ir ts c h a ft­

lich e  A u s fu h r m it  Industriekonzess ionen  bezah lten  
(z. B. in  den V e rträ ge n  m it  G roß b ritann ien ) oder 
auch u m gekehrt (gegenüber den B a lkanstaa ten , 
Ita lie n ) , b e t r i f f t  d e r neue V e rtra g  m it  F ra n k re ich  
a u f be iden Seiten n u r la n d w ir ts c h a ft lic h e  Erzeugnisse, 
F ra n k re ic h  e rm ö g lic h t d u rch  Z o lle rm äß igungen  fü r  
Schafe und  S e tzka rto ffe ln  sowie d u rch  Aufhebung  
der L izenzgebühr fü r  E ie r  m it  k le inem  G ew ich t eine 
S te ige rung  der po ln ischen  la n d w ir ts c h a ft lic h e n  A us­
fu h r  um  e in ige M illio n e n  Z lo ty , D ie  po ln ische Ge­
g en le is tun g  besteh t in  Z o lle rm äß igungen  und  Zusatz­
k o n tin g e n te n  fü r  W eine, Gemüse, F rü ch te , B lum eh  
usw. Zah lungsm äß ig  so ll d ie  A u s fü h ru n g  dieses V e r­
trages gesondert geschehen, und  zwar so ll d ie  f ra n ­
zösische E in fu h r  nach  Polen w ertm äß ig  80 o/0 der 
po ln ischen  A u s fu h r nach F ra n k re ic h  betragen, d ie  
D iffe re nz  zu r Z ah lung  p o ln isch e r V e rb in d lic h k e ite n  
gegenüber F ra n k re ic h  ve rw an d t werden.

K r it is c h e  S tim m en weisen d a ra u f h in , daß der 
V e rtra g  a uß e ro rd en tlich  k o m p liz ie r t is t, besonders 
das e inge füg te  Zah lungsabkom m en. F e rne r w ird  be­
to n t, daß d ie  In te ressen  Polens a ls  S ch u ld ne rs taa t 
n ic h t genügend b e rü c k s ic h tig t seien und bei de r 
h eu tige n  Tendenz der französischen H a n d e ls p o lit ik  
auch k ü n ft ig  schw e rlich  b e rü c k s ic h tig t w erden d ü r f­
ten. A lle  diese M om ente  s ind  zw e ife llos  n ic h t ganz 
unbegründe t, es muß aber daran  e r in n e rt werden, 
was frü h e r  (D W Z. N r. 25) über d ie  po ln ischen  Z iele 
b e i diesen V e rhand lungen  u nd  über d ie  A uss ich ten  
fü r  ih re  V e rw irk lic h u n g  gesagt wurde. W enn danach 
Polen ans treb te : 1. eine w esentliche  E rhöhung  se iner 
la n d w ir ts c h a ft lic h e n  A u s fu h r nach F ra n k re ic h  und 
2. E rle ich te ru n g e n  fü r  den S chuldendienst se iner K re ­
d ite  zu erre ichen, so s ind, in  beiden F ragen  m in d e ­
stens Ansätze und  Z u ku n ftsm ö g lich ke ite n  geschaffen  
worden. E in  100 p rozen tige r E r fo lg  w a r ohneh in  n ic h t 
zu e rw arten , daher is t es a ls  b e a ch tlich e r E r fo lg  
zu w erten, daß Polen in  d iesem  ersten V e rtra g , den 
es nach  E in fü h ru n g  se iner D ev isenbew irtscha ftung  
m it  e inem  G läub igers taa te  abschloß, gerade gegen­
über seinem  H a u p tg lä u b ig e r in  so ku rze r Z e it zu 
e iner beiden T e ile n  e r trä g lic h  erscheinenden Lösung 
gekom m en is t. nn.

Die Bedeutung der neuen deutsch-litauischen 
Wirtschaftsvereinbarungen

.M it  den a m  5. A u g u s t in  B e r lin  ge tro ffen e n  
d e u tsch -lita u isch e n  W irtsch a ftsve re in ba ru ng e n  w ird  
d e r W arenaustausch zw ischen D eu tsch land  u n d  L i ­
tauen  w ieder in  no rm a le  Bahnen ge lenk t, Es is t  
k la r ,  daß der E r fo lg \  d ieser V e re inbarungen  v o n  
i h r e r  p r a k t i s c h e n  D u r c h f ü h r u n g  abhängen 
w ird , doch b ild e n  sie schon heu te  eine G rund lage 
fü r  eine w e ite re  E n tspannung  der p o litis c h e n  und  
w irts c h a fts p o lit is c h e n  B eziehungen d e r beiden Länder. 
N aturgem äß  w erden s ich  diese Vere inbarungen  be­
sonders a u f d ie  W ir ts c h a ft  L itauens, a ls  k le ines  
Land , aus w irke n . Haben doch v ie le  lita u is c h e  Ge­
schä fts leu te  und  insbesondere d ie  L a n d w irte , nam en t­
l ic h  in  den süd lichen  K re isen, m it  e ine r ve rs tänd ­
lich e n  Sehnsucht a u f d ie  N o rm a lis ie ru n g  der deutsch- 
lita u is c h e n  Handelsbeziehungen gew arte t.

B e k a n n tlic h  h a t L ita u e n  nach dem  A u s fa ll des 
deutschen M ark tes  andere A bsa tzm ärk te  gesucht und 
auch  gefunden. D ie  lita u is c h e n  Handelsbeziehungen 
re ichen  je tz t  b is n ach  Südam erika  und dem O rien t. 
Es l ie g t  aber a u f d e r H and, daß d ie  ¡niedrigen

W e ltm a rk tp re is e  fü r  la n d w ir ts c h a ft lic h e  P ro du k te  d ie  
hohen T ra n spo rtko s te n  n ic h t ausg le ichen  können und 
d ahe r d ie  Staatskasse d u rc h  Zuschüsse h e lfe n d  e in- 
g re ife n  muß. A u ch  d e r 1933 abgeschlossene H a n ­
d e l s v e r t r a g  m i t  E n g l a n d  konn te  L ita u e n s  E x ­
portso rgen  n ic h t 'b ese itigen . B e im  Abschluß  des 
lita u isch -e n g lisch e n  H ande lsvertrages g a lt  es näm|- 
l ’ich  w eniger, den lita u is c h e n  Absatz in  E n g la nd  zu 
erhöhen, a ls  d ie  litau isch -en g lisch e  H ande lsb ilanz 
zu G unsten Englands auszugleichen. Dies le u ch te t 
insbesondere ein, wenn m an s ich  v o r Augen  h ä lt ,  daß 
d ie  lita u is c h e  E in fu h r  aus E n g la n d  w ertm äß ig  se it 
1932 von 10,9 o/o der lita u is c h e n  G esam te in fuhr a u f 
37,3 o/o gestiegen is t, w äh rend  d ie  lita u is c h e  A u s fu h r 
nach  E ng land  in  der genannten  Z e it n u r  von  41,3 o/0 
a u f 45,6 o/o zugenommen h a t. A uch  S ow je truß land , 
das sich, in  den le tz te n  Jahren  v e rp flic h te te , l i t a u i ­
sche la n d w ir ts c h a ft lic h e  A u s fu h rw aren  fü r  ca. 10 
M il l .  L i t  abzunehmen, kann  n u r  eine un te rgeordnete  
R o lle  in  der lita u is c h e n  H ande lsb ilanz  spielen. So 
b e tru g  1935 d ie  A u s fu h r L ita u e n s  nach  S ow je truß ­
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la n d  13,1 M il l .  L i t  (8,6 o/o), d ie  E in fu h r  aus S ow je t­
ru ß la n d  13,6 M il l .  L i t  (10,6 o/0). D eu tsch land  stand 
nach  lita u is c h e n  Angaben in  der lita u isch e n  E in fu h r  
m it  14,7 M il l .  L i t  oder 11,4 o/0 an  zw e ite r S telle  
h in te r  E ng land , w ährend  es in  der A u s fu h r m it  5,4 
M il l .  L i t  oder 3,6 o/0 den siebenten P la tz  e innahm . 
Dem gegenüber nahm  es 1932 m it  39,1 bezw. 40,27 o/0 
sow ohl in  der lita u is c h e n  A u s fu h r a ls auch in  der 
E in fu h r  d ie  erste S te lle  ein.

Es is t zu bem erken, daß d ie  A u s fu h r des l i ta u ­
ischen H a u p ta u s fu h rp ro d u k ts  Bacon nach E ng land  
.seit 1934 in fo lg e  der neuen englischen H ande lspo­
l i t i k  von J a h r zu J a h r a b n im m t. L ita u e n  h o ff t ,  in  
d iesem  Jah re  etwas m ehr Schweine (ca. 150 000 S tück) 
auszuführen, was im m e rh in  noch w en iger a ls  die 
A u s fu h r von 1934 (160 000 S tück) ausm acht. D ie 
über d ie  K on tingen tm enge  g e lie fe rten  Schweine nach 
E n g la n d  w urden  w e ite r  ausge füh rt, und  dieses .soge­
n an n te  R eexportgeschä ft b r in g t p ro  Schwein einen 
V e r lu s t b is 30 und  m e h r L it .  D u rch  das Zustande­
kom m en des d eu tsch -litau ische n  Handelsabkom m ens 
w ird  zunächst d ie  lita u is c h e  Staatskasse e n tla s te t 
werden. Z u r A u fre c h te rh a ltu n g  der Schweinepreise 
s ind  n ä m lic h  a lle in  im  Jahre  1935 2904127 L it ,  zur 
A u fre c h te rh a ltu n g  der G etre idepre ise  1934/35 22 M ill.  
L i t  und d e r B u tte r-  und  E ie rp re ise  ca. 9,8 M il l .  L t  an 
Zuschüssen aus der Staatskasse g ezah lt w orden. D ie ­
ses is t  n ic h t  a lle in  eine Folge der sch lechten P re is ­
k o n ju n k tu r  a u f dem  W e ltm a rk t gewesen, sondern 
auch  d ie  F o l g e  d e s  V e r l u s t e s  d e s  n a t ü r ­
l i c h e n  M a r k t e s .  U nd  d e r n a tü r lic h e  M a rk t fü r  
L ita u e n  is t  eben D eu tsch land. Das h a t m an auch 
lita u is c h e rs e its  w ie d e rh o lt zugegeben. D ie  neuen 
d eu tsch -litau ische n  V ere inbarungen  haben nun  den 
naturgegebenen M ark t, fü r  L ita u e n , wenn auch  be­
grenzt, w iede r geö ffnet- D er dem. V e r tra g  zu Grunde 
gelegte  W arenum satz in  Höhe von 12,5 M il l .  Rmk. 
(über 30 M il l .  L i t )  ö ffn e t fü r  d ie  lita u is c h e  la n d w ir t ­
s c h a ftlic h e  P ro d u k tio n  ein lebensw ich tiges V e n til. 
D u rch  d ie  S chw eine lie fe rungen fü r  3,3 M il l .  Rmk. 
h o f f t  L ita u e n  d ie  M ö g lic h k e it zu haben, das gesamte 
A ngebo t der L a n d w ir te  ins A us land  zu bringen. Eben­
so g e s ta tte t d ie  L ie fe ru n g  von B u tte r  fü r  2,5 M il l .  
Rm k. und E ie rn  fü r  1 M il l .  Rm k. d e r lita u is c h e n  
M olkere igenossenscha ft „P ien oce n tra s “ , ih re n  d ies­
jä h r ig e n  A u s fu h rp la n  durchzu führen . D e r D ire k to r  
d ieser G enossenschaft, h a t n ä m lich  ku rz  nach Be­
g in n  der d eu tsch -litau ische n  V e rhand lungen  im  M ärz 
d. J. m eh rfach  e rk lä r t, daß, fa lls  e ine E in ig u n g  
zw ischen D eu tsch land  und L ita u e n  zustande käme, 
L ita u e n  d ie  B u tte ra u s fu h r von 12 M il l .  kg  1935 a u f

ca. 20 M il l .  kg  und  die E ie ra u s fu h r von 27 M il l .  
Stück, a u f ca. 30 M il l .  S tück s te ige rn  könnte. J e tz t 
e rsche in t d ie  R ea lis ie rung  des Program m s des ersten 
Jahres des F ün fjah resp lans , den sich d ie  Genossen­
sch a ft vorgenom m en h a t , , a ls durchaus m ög lich . F e r­
ner h o f f t  man, daß die B u tte r-  und E ie ra u s fu h r 
nach  D eu tsch land  n ic h t n u r ke ine Zuschüsse e r fo r ­
dern, sondern noch einen n ic h t unerheb lichen  G ew inn 
abw erfen  w ird . D ie  s ta a tlich e n  Zuschüsse zur A u f­
re c h te rh a ltu n g  der Preise der la n d w ir ts c h a ft lic h e n  
P rodukte  haben im  L a u fe  d e r Z e it den ganzen Re­
servefond der lita u is c h e n  Staatskasse, der 1930 a n ­
nähernd  30 M il l .  be trug , und auch einen T e il der 
In la n d a n le ih e  des V o rjah res  versch lungen und es 
w ar der R egierung sehr w ic h tig , w ie  es m ehrfach  
von a m tlic h e r  Seite auch be to n t w orden is t, vo r­
te ilh a fte re  G eschäftsverb indungen m it  dem Auslande 
zu suchen. D er in  den d eu tsch -litau ischen  V e re in ­
barungen vorgesehene G esam tum satz von 12,5 M il l .  
Rm k. w ird  n ic h t n u r  D eu tsch land  in  größerem  U m ­
fange  w ieder d ie S te lle  im  lita u isch e n  Außenhandel, 
d ie  es a ls  erstes großes N achba rland  b e re c h tig t is t 
einzunehmen, w iedergeben, sondern zum großen T e il 
L ita u e n  die gesch ilde rten  Ausfuhrsorgen  nehmen. Sehr 
w ic h t ig  w a r fü r  L ita u e n  die W i e d e r h e r s t e l l u n g  
d e s  k l e i n e n  G r e n z v e r k e h r s .  O bgle ich a m tlic h e  
Angaben über den W arenum satz a u f dem Wege des 
k le in en  G renzverkehrs n ic h t vo rhanden  sind, so ll er 
in  den frü h e re n  Jahren  schätzungsweise ca. 25 o/o des 
d ire k te n  litau isch -de u tsche n  W arenverkehrs betragen 
haben. A u f  G rund  e iner von den deutsch-,m em ellän­
d ischen G renzste llen  probeweise vorgenom m enen Sta­
t is t ik  s ind  w ährend der Z e it vom  1. Septem ber 1930 
bis zum 31. A u gu s t 1931 a u f dem Wege des k le inen  
G renzverkehrs aus L ita u e n  nach D eu tsch land  z o ll­
f r e i  1,98 M i l l .  kg  F le isch , 5,6 M il l .  S tück E ier, 
331000 kg  B u tte r , 1,8 M il l .  kg  M eh l usw. e in g e fü h rt 
worden, was v e rh ä ltn ism ä ß ig  v ie l is t. A uch  heute 
se tz t L ita u e n  große H offnungen  a u f den k le in en  
G renzverkehr, wenn er auch n u r 3,3 M il l .  Rm k. be­
tra g e n  soll.

N ic h t n u r d ie  A u s fu h rm ö g lic h k e it nach dem 
D eutschen R eich is t  fü r  L ita u e n  von W ic h tig k e it.  
A uch  m it  der E in fu h r  deutscher W aren  w erden m an­
che W ünsche der lita u is c h e n  B evö lke rung  in  E r fü l­
lu n g  gehen. M an denke n u r daran, daß d ie  m ange l­
h a fte n  Sowjet,russischen Industriee rzeugnisse  und  d ie  
te u ren  eng lischen  und  schwedischen d ie  lita u isch e  
B evö lke rung  keineswegs zu friedens te llten . F e m e rve r- 
m.ißt m an in  L ita u e n  rech t schm erz lich  deutsche, 
chem ische und  pharm azeutische A r t ik e l.

LEIPZIGER HERBSTMESSE 1936
30. August bis 3. September

60°|o Fahrpreiserm ässigung
auf den deutschen R eichsbahnstrecken!

Alle Auskünfte erteilt: Der ehrenamtliche Vertreter 
Herr E r i c h  S t u m p f ,  D a n z i g ,  Langgasse 29 30 
oder das

Leipz iger  Messamt / Le ipz ig /  Deutschland
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Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer
Kaufmännische Gehilfenprüfungen

In  den M onaten  Septem ber und O ktober fin d e n  
bei der In d u s tr ie -  und H ande lskam m er G e h ilfe n ­
p rü fungen  s ta tt.  A nm eldungen zu den P rü fungen  
s ind  bis zum. 10. September 1936 an d ie  In d u s tr ie - 
und  H ande lskam m er a u f den bei der Kasse der 
K am m er e rh ä ltlic h e n  F o rm u la ren  zu r ich te n .

Zugelassen zur P rü fun g  werden L e h rlin g e , d ie  b is 
spätestens 31. Dezember 1936 ih re  Leh re  beenden. 
F e rne r können Personen, d ie  ih re  ordnungsm äßige 
kaufm änn ische  A u sb ild un g  nachweisen, zugelassen 
werden.

D anzig, den 12. A u gu s t 1936.
D ie In d u s tr ie -  und H ande lskam m er zu Danzig.

A m t fü r  kaufm änn isches Prüfungswesen.

Daoziger Wertpapiere. Die Notierungen erfolgen in  Danziger Gulden (G)

3. 8. 36 4. 8. 36 5 8. 36 6. 8. 36 7.8 36 8. 8. 36
Festverzinsliche W ertpapiere:

a) einschließlich der Stückzinsen:
5 %  Roggenrentenbriefe (1 Ztr. Roggen) ..................................
7o/o Danziger Stadtanleihe 1925 (£ =  25 G ) ...................
SVa %  Danziger Staats- (Tabakmonopol) Anleihe (A =  25 G) . . _ _ _

b) ausschließlich der Stückzinsen:
4 %  Danziger Schatzanweisungen.................................. 95 hez. G 95 bez. G _
4 %  (bisher 8°/o) Danziger Hypothekenbank, Kommunalschuld- 

verschreibungen................................................................
4 %  (bisher 8 %) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1—9 . 70 bez. G 70 bez. _ 70 bez. G
4 %  (bisher 8 %) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 10—18 _ 70 bez. 70 bez. 70 bez.
4 %  (bisher 7 %) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 19—26 _ 70 boz. 70 bez. 70 bez. 70 bez.
4 %  (bisher 7 o/0) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 27—34 70 bez. 70V2 bez. _ 7OV2 bez. 70 bez.
4 %  (bisher 7% ) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 35—42 — 70V2 bez. _ 70 bez.
4 %  (bisher 6 %  Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1 . . . _ _ _

A ktien :
Bank von D a n z ig ............... ... ................................................. _ _ ___
Danziger P rivat-Aktien-Bank......................................................... -- : 100 bez. ---. _ _ lOBVa bez.
Danziger Hypothekenbank..................................................... ... _ _ _
Zertifikate der Danziger Tabak-Monopol A.-G................................ — — — — — —

Preisootierpngen für Getreide an der Danziger Börse.
Vom 3. 8. bis 8. 8. 1936. D ie  Notierungen erfolgen in  D anziger Gulden (G).

Z e i t
Für 100 kg frei Waggon Danzig

Roggen Gerste

3. 8. 36
4. 8 36

5 8. 36

6. 8. 36

7. 8. 36

8. 8. 36

F utte r-
gerste H afer

V ik to ria
Erbsen

grüne
Erbsen

kleiDe
Erbsen Wicken

A cke r­
bohnen Rübsen Raps Roggen­

kle ie
W eizen­

kleie

nicht notiert

pos. pom. 
130 P fd. 

G 21,50 bis 
22 — G

zum E xport 
120/1 Pfd. 
G 16,— bis 

10,20 
117 Pfd.
G 15,75

nicht notiert

130 Pfd.
G 22,—
127 Pfd.

G 21.50-21,75 
ga l.-w o lhyn.
126/7 Pfd.

G 21,50

nicht notiert

flau
G 15,60 bis 

16,— .

zum  E xp o rt 
fe ine G 19,5U bis 20,50 

m it te l G 19, — 
114/15 Pfd. G 18,50 

l t  0/1 Pfd.
G 17-75 bis 18,— 

105 0 Pfd.
galiz. w o lhyn . G 17.75

- ,
zum E xp o rt 

15,50 bis 
16,50 G

G 2 2 -2 6 G 22—26 - - - - - -

m a tt  — feine 
G 19,50 bis 20 50 

114/15 P fd 
G 18,25-18 35 

110/11 Pfd. G 17,75 
105 Pfd. G 17,25

G  15,5 
bis 16,—

G 2 2 -2 8 G 22—26 - - - - - -

Hus Fachgruppen und Verbänden
Fachgruppe „zuckerverarbeitende Industrie“

D ie  1. o rd e n tlich e  H a u p t v e r s a m m l u n g  ge­
mäß § 8 d e r Satzungen vom 28. 9. 1935 f in d e t am  
M on tag , den 17. ds. M ts., 4,30 U hr, im  Gebäude 
d e r In d u s tr ie -  und H ande lskam m er zu D anzig. H unde­
gasse 10, im  großen S itzungssaal, s ta tt.

T a g e s o r  d n  u n  g :
1. B e r ic h te rs ta ttu n g  über das abgelaufene Jahr.
2. R e fe ra t über Zweck und Z ie l der Fachgruppe.
3. Verschiedenes.

D ie M itg lie d e r  der Fachgruppe werden h ie rzu  e in ­
geladen.
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Schiffahrt
Frachtraten ab Danzig.

(M itte August 1936.)
D ie Raten sind, sofern nichts anderes vermerkt, in 
engl. Schillingen angegeben, und zwar nach engl., 
skandinavischen und finnischen Häfen in Papierschilling, 
nach französischen und belgischen Häfen in Gold- 
schilling.

H o lz :D . B. B.:
Nach Boness 28/—

„ Leith  28/—
„ Grangemouth 28/—
„ Tyne 32/—
„ Sunderland 31/6
„ "West Hartlepool 29/—
„ H u ll 29/—
„ London 29/—
„ Grimsby 29/—
„ Southampton 31/6
„ Bristol 42/—
„ Cardiff 34/9
„ Swansea 36/—
„ Birkenhead 36/—
„ Liverpool 35/—
„ Garston 39/—
„ Manchester 35/—
„ Preston 36/—
„ Belfast 36/6
„ D ublin  35/6
„ Cork 40/-—
„ Dünkirchen 25/6
„ Le H avre 26/ —
„ Rouen 26 /—
„ Bordeaux 29/6
„ Antwerpen 18/6
„ Gent 19/—
„ Rotterdam  H fl. 12/—
„ Amsterdam „ 12/—

K i e f e r n s c h w e l l e n :
Nach Boness 9/—  bis 10/—-

„ Leith  9/6 bis 11/—
„ Grangemouth 9 /—  bis 11/—
„ Tyne 10/— bis 13/3

■ „ Sunderland 10/—  bis 11/—
„ W est Hartlepool 9 /—  bis 10/9
„ H u ll 9 /—  bis 11/3
„ London 9/—  bis 12/—
„ Grimsby 9/—  bis 11/3
„ Southampton 10/2 bis 11/9
„ Birkenhead 12/6 bis 13/6
„ Garston 13/6 bis 14/—-
„ D ublin  13/6 bis 15/—
„ Dünkirchen 8 /— bis 9/6
„ Rouen 9 /—
„ Bordeaux 11/—
„ Antwerpen 6 /—
,, Gent 6/—

bis 30/—  pro Standard 
bis 30/— „ „
bis 30/—  „ „
bis 35/ — „
bis 33/6 „ „
bis 33/—  „ ,,
bis 33/—  „
bis 31/—  „
bis 32/6 „ „
bis 35/—  „
bis 45/—  „
bis 37/—  „ „
bis 38/—  „
bis 38/—  „
bis 37/6 „ „
bis 43/— „
bis 37/6 „ „
bis 39/—  „ „
bis 39/—  „ „
bis 38/—  „
bis 42/6 
bis 26/—  
bis 26/6

bis 30/6

E i c h e n s c h w e l l e n :
Nach Dünkirchen 10/—

„ Rouen 10/—
„ Bordeaux 12/-
„ Antwerpen 7 /-
„ Gent 7 /-

G r u b e n h o l z :
Nach Boness

„ Grangemouth
» Tyne
„ Sunderland
„ W est Hartlepool
„ H u ll
„ Grimsby
„ Cardiff
„ Dünkirchen
„ Rouen
„ Bordeaux
„ Antwerpen
„ Gent

bis 11/—  pro load 

bis 12/6

30/— b. 31/— pro Fad. 
30/ b. 31/ - „ „
31/—  b. 3 2 / -  „ „
32/6 b. 33/6 „
3 1 / -  b. 3 2 / -  „ „
31/— b. 3 2 / -  „ „
3 1 / -  b. 3 2 / -  „ „
35/6 b. 36/6 „
24/6 b. 25/6 „
23/6 b. 25/—  „
27/6 b. 29/6 „
2 1 / -  „  „
2 2 / -  „  „

R u n d h o l z  hart, bis 12 m lang:
Nach Dünkirchen  

„ Rouen 
„ Bordeaux 
„ Antwerpen  
„ Gent

Rotterdam  H fl. 4.—

8/6 b. 9/3 pro cbm 
9/3 b. 1 0 / -  „ „

11/3 b. 1 2 / -  „ „
6 /—  „ „
6 /—  „  „

f f

f f

f f

f f
R u n d h o l z  weich, bis 12 m lang:

f f f f Nach Dünkirchen 8 /—  b. 8/3 pro cbm
f f f f „  Rouen 9 / -  • f f f f

n f f „  Bordeaux 10/3 b. 12/— f f f f

f f f f „ Antwerpen 6 / - f f f f

f f f f „  Gent 6/— f f f f

n f f „  Rotterdam H fl. 3.60 f f f f

R u n d h o l z  hart, bis 8 m lang:
pro load Nach Dünkirchen

0

11/6 pro cbm
n f f

f f

„  Bordeaux 13/— f f f f

f f R u n d h o l z  weich, 8 m lang:
f f f f Nach Dünkirchen 10/6 pro cbm
»

f f

f f

f f
„  Bordeaux 13/— f f f f

n f f E i c h e n e  S t ä b e :
f f

f f

f f

f f Nach Dünkirchen 9,3 pro t
f f f f „  Rouen 10/3 f f f f

f f f f „  Bordeaux 12/3 f f f f

f f f f „  Antwerpen V - f f f f

f f f f „  Gent 7 / - f f f f

f f f f „  Rotterdam H fl. 5.— t t f f

Loith
Grangemouth

Amsterdam

j 17/— per 1016 kg  

H fl. 5.—  per 1000 kg

rrA rfus"
D a n z in e r  R e e d e r e i '  u n d  H a n d e ls - A k l i e i iq e ie l l i c h a f l

Telegr.-Hdr.: Hrtus D A N Z I G  Fernsprecher: 21541

Schiffsmaklerei, Spedition, Stauerei, Kohlenumschlag, Lieferung vonBunkerkohlen
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Kohle nach:

Oslofjord . 
Gothenburg 
Helsingborg 
Malmö . . 
Karlskrona 
Norrköping 
Oxelösund 
Stockholm 
Västeras . 
Skutskär 
Gelle . . 
Norrsundet 
Hernösand 
Pitea . . 
Stugsund 
Swanö 
Wiborg . 
Kotka . . 
Helsingfors 
Ekenäs . 
Pargas . . 
Lovisa 
Abo . . . 
Mäntyluoto 
Windau . 
Memel . . 
dän. Häfen 
holl. Häfen 
belg. Häfen 
Dieppe . 
Pöcamp 
Le Havre 
Rouen 
Caen 
Bordeaux
Bayonne
West-Italien 
Ost-Italien .

Z u c k e r :

Riga . . . 
Reval . . . 
London . . 
Hull . . . .

pro t Timotee nach: ■ pro to
(10/1500

7 / -
15/2000

6/6
2/3000
6 / -

3/4000
5/9

5000)
5/6

Dünkirchen 
Rouen . . . 
Nantes . . .

9/9 b. 10/31 
10/3
14/3 b.14/71

)
5/9 5/3

Bordeaux . 12/3 b. 13/3’
\  6/3 5/— 4/9 Amsterdam Hfl. 6 . -
I B e lfas t. . . —

7

j  6/3b. 6/-
Dublin . . . —

59 4'9 b. 5/ — 4/— b. 4/3 3/9 b. 4/- Seradeila nach: pro to
6,9 6 / - 5/6 _ Dünkirchen 10/3 b. 13/3

Rouen . . . 10/3
Bordeaux . 18 9
Nantes . . . 14/3

6/6 6/— 5/3 4,9 b. 6/ - —
Amsterdam Hfl. 5.—

Esparsette nach: pro to
Dünkirchen 15/3

] Rouen . . . 15/3
5/3 4/6 4/3 4 / - 3/9

Bordeaux . 
Nantes . . .

18 9 
17/3J Amsterdam Hfl. 10—

4/9 — — _

| 5/3 4/6 4/3
H olzteer (in Fässern,

4 / - 3/9 Dünkirchen 10/6
Rouen . . . 10/6

> 5 / -  
5/9

4/3
5/3

4 / -
4 6 b. 4/9

3/9
4 / -  b. 4/3

3/6 Nantes . . . 
Bordeaux . 
Leith . . .

15/3
15/3 b. 16/3

7/— 6/6 5/9 b. 6/— 5/3 b. 5/6 5/— Grangemouth _

}  8/9 b. 9/-

— — Amsterdam —

8/— 7/— 6/3 —
Beifast . . . 
Dublin . . .

11/—
11/6

! 9/3 8/3 7/3 6/6 _ Paraffin  (in Säcken)
10 6 
1 1 /-

9,6 9/— 8/6 — Dünkirchen
pro to 

12/- b. 14/-10/— 9/6 9/— — Nantes . . . 16/—
— _ _ 7/6

8/6
Rouen . . . 11/—

— _ _ Bordeaux . 1 6 /-
Bel’ast . . .

(10/1500
Dublin . . . _

15/2000 2/3000 3/4000 5000)

D eckverladung Vorbehalten

7/— b. 8 /— kleine Partien 
6/— b. 7/— große Partien
8/— b. 9 /— fü r kleine, 6 / -  b. 7/— fü r große Partien

G e tre id e :
Gerste nach: 10/1500
Antwerpen 
Rotterdam 
London . 
Riga . . 
Reval . . 
Dänemark 
Hull . . .

H afer nach

15/2000 2/3000 3/4000
3/9 b. 4/—
H l. 2,40
8/9 b. 9/— 9/6 kleine Portionen
6 / -  b. 7 / -
kleine Portionen 5/6 RM.
8/6

5000

London . . _ 9/3b. 10/—- 11/—
Riga . . . .
Reval . . . ( 8 / —

H ü lsen friic lite  pro to.
Dünkirchen 9/9
Rouen . . . 10/3
Nantes . . . 14/3
Bordeaux . 13/3
Leith . . . —
Grangemouth —
Amsterdam Htl. 4.25

S a a te n :
Klee nach: pro to
Dünkirchen 10/3
Rouen . . . 10'3b. 10/9
Nantes . . . 14/3 b. 14/9
Bordeaux . 13/3
Leith . . —
Grangemouth —
Amsterdam Hfl. 5.—
B e lfas t. . . —
Dublin . . . —

!fl HD IME-fflDI
HGENT IN DHNZIG: F. G. REINHOLD

Regelmäßige Frachtdampferverbindungen nach
Manchester, Liverpool und zurück

D. „Svanholm“ iadebereit ea. 17. August.
D. „Katholm“ ladebereit ca. 25. August.

Dünkirchen, Le Havre, Bordeaux 
und zurück, auch Reval und Riga

D. „Halfdan“ ladebereit ca. 17. August.

Kopenhagen und zurück
Fracht- und Passagierdampfer
D. „Sleipner11

Ladebeginn In Danzig: jeden Donnerstag
Abgang von Danzig: jeden Sonnabend
Abgang von Kopenhagen: jeden Dienstag

Annahme von D urchgangsgütern  nach sämtlichen 
dänischen P ro v in zh äfen , F a ro e r-In se ln , Is la n d , 
Schweden, N o rw e g e n ,N o rd a fr ik a ,W e s t-lta lie n , 

Süd-Frankreich und N ew  Y o rk .
Auskunft und Güteranmeldungen 

bei der hiesigen Agentur F. G. Reinhold
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Die vorschriftsmäßigen amtlichen

Consulats-Fakturen
Argentinien

Brasilien
Venezuela

Buchdruckerei H. Schroth
Danzig, Heil.-Geistgasse 83 Tel. 28420

dp. Der Danziger Schiffsverkehr im , Juli 1936.
Im  J u l i  1936 s ind  in  den D anziger H afen  e inge­
la u fe n  523 S ch iffe  von zusammen 291415 N UT., in  der 
g le iche n  Z e it haben den D anziger H äfen  verlassen 
513 S ch iffe  von zusammen 293 546 N R T. Von  den 
eingegangenen Fahrzeugen h a tte n  191 von zusammen 
130262 N R T. Ladung , von den ausgegangenen F a h r­
zeugen w aren 438 von  zusammen 225 261 NRT. 
beladen.

D er Tonnage nach s tand  im  S ch iffse ingang  w ie ­
de rum  das Deutsche R eich a n  e rs te r S te lle  m it  
64396 N R T. Es fo lg te n  Schweden m it  50194 N RT., 
D änem ark m it  46 401 N RT., N orw egen m it  25 569 
N R T., E n g la nd  m it  23 561 N RT., Po len m it  21634 
N RT., F in n la n d  m it  18 763 N R T., G riechen land  m it  
12845 N RT., H o lla n d  m it  7 971 N RT., I ta l ie n  m it  
7 837 N RT., E s tla n d  m it  5149 NRT.,, F ra n k re ic h  m it  
2 678 N RT., D anz ig  m it  1935 N R T., L e tt la n d  m it  
1693 N R T. sowie Panam a und L itau en .

Der D anz ige r S ch iffsve rke h r ze ig t in  den ersten 
7 M onaten  des Jahres 1936 gegenüber der g le ichen 
Z e it des V o rja h re s  e in  günstiges B ild . V om  1. J a ­
nua r. 1936 b is 31. J u l i  1936 s ind  in  den D anziger 
H a fen  e inge lau fen  2950 S ch iffe  von zusammen 
1731790 N R T., In  der g le ichen  Z e it haben 2939 
S ch iffe  von zusammen 1736 690 N R T. den D anziger 
H a fen  verlassen. In  den ersten  7 M onaten  des V o r­
jah res  um faß te  der S ch iffse ingang  2 518 S ch iffe  von 
zusammen 1572 504 N RT,, der S ch iffsausgang 2531 
S ch iffe  von zusammen 1596701 N R T., m ith in  is t  im  
S ch iffse ingang  eine Zunahm e von 432 S ch iffen  von 
zusammen 159 286 N R T., im  Sch iffsausgang eine so l­
che von 408 S ch iffe n  von zusammen 139 989 NRT. 
zu verzeichnen.

Der Schiffsverkehr im  Mem eler Hafen wies im  
M a i eine w e ite re  Be lebung a u f und  s te llte  s ich  gegen 
den g le ichen  M on a t im  V o r ja h r  w ie  fo lg t :

E i n g a n g :  A u s g a n g :
M a i 1936 M a i 1935 M a i 1936 M a i 1935 

Schiffe NRT. Schiffe NRT. Schiffe NRT. Schiffe NRT. 
128 68 527 116 61667 135 72 483 124 62 573

Der Schiffsverkehr Lettlands. D er ausgehende 
S ch iffsve rke h r L e tt la n d s  w a r i.m ersten D r i t t e l  d. Js.

m it  745 S ch iffen , deren R a u m in h a lt 435025 NRT. 
be trug , schwächer a ls  :im V o r ja h r, a ls im  g le ichen  
Z e itra u m  859 ausgehende S ch iffe  m it  500 886 NRT. 
gezäh lt w urden. A m  s tä rks ten  is t  der In la n d  ve rkehr 
zurückgegangen, w ährend  im  A us landve rkeh r, ab­
gesehen von E ng land , E s tla n d  und D änem ark, s ich  
eine Zunahm e fe s ts te lle n  läß t. Es lie fe n  in  den ersten 
v ie r M onaten  aus:

N ach : 1936 1935
Zah l NRT. Z ah l NRT.

L  e 111 a n d 132 29512 320 134153
Deutsches Reich 255 116138 f71 68 996
E n g land 100 87 201 134 1 LI 298
F in n la n d 48 22813 27 19 500
Schweden 37 18 589 20 8 548
B e lg ien 35 33 458 18 22669
E s tla n d 13 11666 27 23322
D änem ark 13 7 471 33 14604
Anderen Ländern 112 108177 108 97 796

Die estnische Handelsflotte h a t s ich  im  ersten 
H a lb ja h r  w e ite r  um  1 7 ,S ch iffe  m it  zusammen 18 272 
B R T. ve rg rößert. D ie  gesam te F lo t te  is t  b esch ä ftig t, 
h au p tsä ch lich  n a tü r lic h  m it  H o lz transporten .

Gesundung der deutschen Schiffahrt. Nachdem  
nunm ehr d ie  m e is ten  deutschen S ch iffa h rtsg e se ll­
scha ften  ih re  Abschlüsse fü r  1935 v e rö ffe n tlic h t 
haben, ka nn  a ls  gemeinsames Kennzeichen fes tge ­
s te llt  werden, daß sich bei sä m tlich e n  d ieser Reede­
re ien  die Betrieb,sergebnisise g es te ige rt haben. Diese 
V e rm ehrung  der Betriebsergebnisse h a t auch bei 
e in igen  Reedereien re c h t bem erkenswerte A bsch re i­
bungen e rm ö g lic h t, D ie  Folge  davon is t  e ine —  bei 
den e inze lnen Reedereien a lle rd in g s  verschieden 
s ta rke  ^H erabsetzung des Buchw ertes der F lo tte .

D iese F ests te llungen  b e tre ffen  zunächst d ie  sechs 
größeren deutschen Reedereien (Hapag, L lo yd , H am ­
burg-Süd, Hansa, W oerm ann, O s t-A fr ik a ), d ie  m it  
e tw a  1,9 M il l .  BRT. ru n d  d ie  H ä lfte  d e r gesam ten 
deutschen F lo tte  bereederu. D ie  übrigen  50 o/0 en t­
fa lle n  a u f eine V ie lz a h l von E inzelreedere ien, d ie  im  
Gegensatz zu den vo rgenannten  in  d e r Hauptsache 
Europa- und  M itte Im e e rd ie n s t versehen bezw. Tramp-- 
s c h if fa h r t  tre iben . Es ze ig t s ich, daß e inzelne von 
ihn en  im  le tz ten  Jahre  durchaus e rfo lg re ich  ge­
a rb e ite t haben, so daß sie in  d e r Lage waren, n ic h t 
n u r ih re  F inanz lage  d u rch  Schuldenm inderung  zu 
verbessern, sondern auch  bere its  an  d ie  E rneuerung 
ihres Schiffsbestandes herangehen konnten . Die' N eu­
o rd nu ng  d e r deutschen S c h iffa h r t durch  d ie  De­
ze n tra lisa tio n , d ie  ih r  in  großem. U m fan g  d ie  P r iv a t­
in it ia t iv e  w iedergegeben h a t, ka nn  so m it a ls v o lle r  
E r fo lg  beze ichnet werden.

D ie  Besserung d e r V e rhä ltn isse  der deutschen 
S c h iffa h r t ze ig te  s ich  v o r a lle m  d u rch  den w e ite r 
fo rtg e fü h r te n  Abbau d e r Schulden, d ie  am  s tä rks ten  
bei, H apag und L lo y d  a ls  Folge  der g rü n d lic h e n  Sa­
n ie ru n g  be ide r G ese llschaften  in  E rsche inung  t r i t t .  
D ie  Folge  davon is t eine entsprechende Senkung der

„ A L L D A G “ A .-G ., D A N Z I G
Tele^r.-Adresse: Transalda^ D an zig  - IrOAfl Anlage Tro\fl: Telefon 27051

Massenumschlag mit eigenen Krananlagen
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Z ins las t, d ie  s ieb  w e ite r v o r te i lh a ft  f ü r  d ie  R e n ta b ili­
tä t, sm ög lich fce it a u s w irk t. F ü r  d ie  übrigen  Reedereien 
is t d ieser Sehuldenabbau n a tü r lic h  schw ie rige r, zum al 
bei diesen d ie  N o tw e n d ig k e it e iner E rneuerung des 
S ch iffsparkes besonders d rin g e n d  is t, und diese N eu­
bauten n u r  zum T e il aus lau fenden  E innahm en f in a n ­
z ie r t werden können. D ie  Besserung der Gesam tlage 
w irk te  fe rn e r d ah in , daß d ie  flü ss igen  M it te l der 
G esellschaften  in  den m eisten F ä lle n  zugenommen 
haben.

A lles  in  a lle m  zeigte s ich  19 3 5 d e u tlic h  d ie  er­
z ie lte  i n n e r e  S t ä r k u n g  d e r  g e s a m t e n  S c h i f f ­
f a h r t ,  d ie s ich  auch in  e iner Besserung ih re r  Ren­
ta b i l i t ä t  a u s w irk t, w enng le ich  a u f den te ilw e isen  
A usg le ich  d e r W ährungsverlus te  du rch  R e ichsh ilfe  
n ic h t ve rz ich te t w erden kann. D ie  S c h iffa h r t bedarf 
aber auch w e ite rh in  der S tä rkung  d u rch  erhöhten 
U m sch lag  und bessere F rach te innahm en , tro tzde m  
zah lre iche  C harte rungen  annehm en lassen, daß d ie  
deutsche H a n d e ls flo tte  n ic h t n u r d ie  bere its  be­
triebene  E rneuerung b e n ö tig t, sondern darüber h inaus 
auch in  ih re m  Bestand noch w esen tlich  ve rm eh rt 
werden könnte.

Dsie in Dänem ark aufgelegte Tonnage h a t sich 
w e ite r ve rr in g e rt. A m  1. J u l i  1936 lagen n u r noch 
18 S ch iffe  m it  zusammen 29000 BRT. auf.

Auflegung von Tankschiffen in Norwegen. W ä h ­
rend in  Schweden der U m fang  der au fliegenden  T on ­
nage dauernd  zurückgegangen is t  und m an bereits, 
d a m it rechne t, daß durch: d ie  Verzögerung der E n t­
löschung  der H o lzsch iffe  in  F ra n k re ic h  und B e lg ien  
eine V e rlänge rung  der ü b liche n  H o lzve rsch iffungs­
saison e in tre te n  w ird , is t  d ie  Lage in  N orwegen 
w ese n tlich  ungünstige r. D o rt s ind  in  den le tz te n  
W ochen m ehrere große T a n ksch iffe  a u fg e le g t worden. 
A ngesich ts  der ge ringen  N ach frage  nach T a n ksch iff-  
rau m  e rw a rte t man, daß noch w e ite re  T anke r aus 
dem  V e rke h r gezogen werden müssen.

Schiffsverkehr von Rotterdam . N ach M it te i lu n g  
der H ande ls- und G ewerbekam m er R o tte rda m  s ind  
in  den Neuen W asserweg e inge lau fen :

J u n i  1936.
1147 (840) Seeschiffe m it  1879 421 (1341909) NRT., 

fü r  R o tte rd a m ; 221 (194) Seeschiffe'' m it  445751 
(404 889) NRT., fü r  k le in e re  H äfen  der Um gebung.

J a n u a r / J u n i  1936.
6088 (5378) Seeschiffe m it  9 971014 (8 708 339) N RT., 

fü r  R o tte rd a m ; 1224 (1175) Seeschiffe m it  2565116 
(2387 233) N R T., fü r  k le in e re  H äfen  der Umgebung.

N ach  A bzug der m ehrfach  gezäh lten  S ch iffe  be­
tru g  fü r  das gesamte H a fengeb ie t von R o tte rdam  m it  
U m gebung d ie  A n zah l der e inge lau fenen  Fahrzeuge 
im  M ona t J u n i 1936 1293 "(985 ) m it  2156 359
(1617 654) NRT. und  in  der Z e it J a n u a r/J u n i 6895 
(6190) m it  11391213 (10097184) NRT.

( In  K la m m e rn  d ie  Z iffe rn  fü r  den entsprechenden 
Z e itra u m  1935.)

BEHNKE & SIEG
Schiffsmakler und Reeder 

DANZIG, Langer Markt 20
Telephon: Sammelnammer 23541 Tel.-Adr.: B ehns ieg  

Zweigniederlassung;
N e u f a h r w a s s e r ,  O livaer Straße 33a

Befrachtungen und regelmäDige Dampferlinien 
nach allen Welthandelsplätzen

Die in England aufgelegte Ha,ndelston»age belief 
sich am  1. J u l i  1936 ¡auf 196 Schiffe m it zusammen
0. 59 M il l .  NRT.

Frachtverkehr zwischen Europa und der nord ame­
rikanischen Westküste. Aus New Y o rk  w ird  ge­
m elde t, daß fü r  den F ra c h tv e rk e h r zw ischen E uropa  
und der no rdam erikan ischen  W estküste  e in  Pool 
geg ründe t sein so ll. V on  den E innahm en  e n tfa lle n  
52 o/o a u f d ie  das D eutsche R eich an lau fenden  L in ien , 
der Rest von 48 o/0 a u f d ie  B e lg ien  und H o lla n d  an- 
laü fenden  S c h iffa h rts lin ie n .

Der Bestand der W ielthandelsflotte M itte  1936.
D ie le ich te  Besserung d e r W e lts c h if fa h rts k o n ju n k tu r  
f in d e t je tz t  auch ih re n  A usd ruck  in  der E n t­
w ic k lu n g  der H an de ls flo tten . N ach L lo y d ’s Ueber- 
,s ich t über den W e ltb es ta nd  der H a n d e ls flo tte n  ze ig t 
d ie G esam thande ls flo tte  der W e lt in  der' Z e it vom
1. 7. 1935 b is  Ende J u n i 1936 im  Gegensatz zu dem 
ständ igen  Abbau von 1931 bis 1935 e rs tm a lig  w ieder 
einen N ettozuw achs. W ährend  in  der Z e it von J u n i
1934 bis J u n i 1935 die, W e lthande ls tonnage  um  rund  
0,7 M il l .  BRT. zu rückg ing , h a t sie sich se it dem J u li
1935 um rund  0,18 M il l .  BRT. geste ige rt. E in  B lic k  
a u f d ie  V e r te ilu n g  d e r F lo tte n  u n te r d ie  einzelnen. 
S c h iffa h rts lä n d e r lä ß t jedoch erkennen, daß d ieser 
Zuwachs keineswegs a u f e iner a llgem e inen  Besserung 
d e r S ch iffah rtsgeschä fte  beruh t, v ie lm e h r ze ig t s ich  
d e u tlic h  ¡eine S tä rkun g  d e r F lo tte n  k le in e re r S c h iff­
fa h rts lä n d e r gegenüber e iner V e rm ind e ru ng  der 
großen H a n de ls flo tten . W äh rend  z. B. d ie  V e re in ig te n  
S taaten und  G roß b rita nn ien  auch in  diesem le tz ten  
Jahre  noch eine Abnahm e ih re r  Tonnage verzeich­
neten, ¡sind e rheb liche  S t e i g e r u n g e n  d e r  T o n ­
n a g e  b e i fo lgenden  S taaten fe s ts te llb a r: I ta lie n , 
Japan, Rußland, G riechen land  und Norwegen. D er 
Zuwachs von fa s t 0,3 M il l .  BRT. be i d e r F lo tte  
Panamas is t  d ie  Fo lge  des F laggenwechsels de r 
frü h e r u n te r D anziger F lagge  fah renden  T anksch iffe .

Ferdinand Prowe, G. m. b. H., Danzig
Telegram m -Adr.: Prowe Gegründet 1853 Telephon-Sammel-Nr. 28051

Intern. Spedition Schiffsbefrachtungen
Lagerhäuser in Danzig=Stadf, Kaiserhafen, Schellmühl und Neufahrwasser 
2 Getreide-Elevatorspeicher im Kaiserhafen und Neufahrwasser 
Holzspedition, Holzlagerplatz 75000 qm im Kaiserhafen
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Danziger Holz-Kontor Aktiengesellschaft
D A N Z I G

Hauptkontor: _ _ _  28/29 Telefon 26081 ,26082
Sagewerk und Lagerplatz: Nehrunger Weg 6 Telefon 28465
Export von S/eepers und Schwellen aller Art, 
Rundelchen, Placons, eichenem und anderem 
Laubholz, Schnittmaterial, Faßholz und dergl.

B e s t a n d  d e r  W e l t h a n d e l s f 1o t t  e ( in  1000 B R T .)
1. J u li 1914 1925 1935 1936

E n g land  . . . . 18 892 19 305 17 298 17183
B r it .  D om in ien  . . 1632 2 603 2986 2 990
D änem ark 770 1022 1099 1134
F ra n k re ich  . . . 1922 3 320 2 989 2 973
Deutsches R eich . 5 135 3006 3693 3 708
G riechen land 821 895 1711 1801
H o lla n d  . . . . 1472 2588 2554 2 507
I t a l i e n ...................... 1430 2931 2838 3057
J a p a n ...................... 1708 3 920 4086 4 216
Norwegen . . . . 1957 2618 3 967 4054
Spanien . . . . 884 1143 1164 1146
Schweden . . . . 1015 1254 1541 1507
Ver. S taa ten  . . . 4 287 14 209 12145 11905
Andere L än de r . 3 479 3 566 5 656 5 824

Zusammen 45404 62380 63 727 64005

Entsprechend der G e rin g fü g ig k e it des Gesam t­
zuwachses von 0,18 M il l .  BR T. s ind  die V ersch ie ­
bungen bei den einzelnen L ände rn  m it  Ausnahm e der 
oben genannten  L ä n d e r ebenfa lls  n u r  re c h t gering . 
Besonders in te ressan t is t  d ie  E n tw ic k lu n g  bei 
I t a l i e n ,  das e inen Zuwachs von 0,22 M il l .  BRT, 
verze ichnet, w obei es sich vo rn eh m lich  um  die fü r  die 
O s ta fr ika -T ra nsp o rte  angekau ften  ä lte re n  S ch iffe , d ie  
je tz t  v e rm u tlic h  v e rs c h ro tte t w e rde n  d ü rfte n , han ­
d e lt. D er Zuwachs, be i J a p a n  um  0,13 M il l .  BRT. 
e n t fä l l t  dagegen fa s t aussch ließ lich  a u f Neubauten, 
da  Japan ein E in fu h rv e rb o t fü r  a lte  Tonnage erlassen 
ha t.

D ie  d e u t s c h e  H a n d e l s f l o t t e  h a t sich n u r um  
15000 BRT. ges te ige rt. A lle rd in g s  is t  der Zuwachs 
an  N eubauten  ta ts ä c h lic h  v ie l höher u nd  w ird  n u r 
d u rch  den V e rk a u f ä lte re r  S ch iffe  ins A us land  ver­
d eck t. Zah len  über d ie  r u s s i s c h e  H a n d e l s f l o t t e  
liegen  n ic h t  v o lls tä n d ig  vor, jedoch h a t sich d ie  
russische F lo tte  nach z iem lich  genauen Schätzungen 
um ru n d  105000 BRT. ve rm ehrt.

En tsp rechend  der K on junk tu rbesse rung  der See­
s c h if fa h rt s ind  d ie  V e r s c h r o t t u n g e n  in  diesem 
Z e itra um  e rh eb lich  zurückgegangen und be trugen  n u r  
1,15 M il l .  BRT. gegenüber 1,74 M il l .  BR T. 1934/1935 
und sogar 2,4 M il l .  BRT. 1933/1934. D a m it s ind  in  
den le tz te n  zehn Jahren  ru n d  11,4 M il l .  BR T. ve r­
s c h ro tte t worden. Dieses g ib t  zusammen m it  den 
g le ich ze itig e n  T o ta lve rlu s te n  von 3,9 M il l .  BRT. einen 
G esam tabgang von gerade 2 o/0 der G esam tw e lt­
h an de ls flo tte .

Polen:
Das polnisch-österreichische Clearing

D ie  po ln isch -ös te rre ich ische  H ande lskam m er te i l t  
über das s e it dem  12. 6. d. J. im  p o ln isch -ös te r­
re ich ischen  V e rkeh r herrschende C lea ring  m it :

Das a u f den zw ischen der B ank P o lsk i und der 
O esterre ich ischen N a tio n a lb a n k  geschlossenen Ver­
träg en  beruhende C lea rin g  is t  e in  P rov iso rium , das 
je d e rze it g e k ü n d ig t werden, aber auch. —  so fern  es 
g u t fu n k t io n ie r t  —  dauernd e rh a lte n  b le iben kann. 
D ie  G rundsätze dieses C learings s ind  sehr e in fach : 
sä m tliche  Zah lungen  nach Polen w erden in  O ester­
re ic h  zwangsweise in  S c h illin g  a u f K o n to  d e r B ank 
P o ls k i b e i d e r O esterre ich ischen N a t i ona l - B ank ein- 
gezah lt. S äm tliche  Zah lungen in  Polen gegenüber 
Ö ste rre ich  w erden in  Z lo ty  a u f K o n to  d e r Ö. N . B. 
b e i der B a nk  P o ls k i ge le is te t.

E n tsp rechend  dem  S ch illin gb es ta n d  a u f ih rem  
W iene r K o n to  ve ra n la ß t d ie  B ank P o lsk i d ie  Auszah­
lu n g  der S c h illin g  an  d ie jen igen  österre ich ischen  
G läub iger, deren po ln ische  Schuldner d ie  en tsp re ­
chende Summe in  Z ło ty  an  d ie  B ank P o ls k i b ezah lt 
haben. N ach  E rh a lt  d e r B e n a ch rich tig u n g  seitens 
der O esterre ich ischen N a tio n a l-B a n k  über den E in ­
gang e iner entsprechenden Summe von S c h illin g , 
z. B. fü r  nach  O este rre ich  g e lie fe rte  E xpo rtw a ren , 
z a h lt d ie  B a nk  P o lsk i den po ln ischen E xp o rte u re n  
d ie  ihnen  zustehende Summe in  Z lo ty  aus, ohne e rs t 
abzuw arten , b is s ich  a u f dem  K o n to  der Ö. N . B. be i 
der B a nk  P o ls k i d ie  entsprechende Summe in  Z lo ty  
ansam m elt. U m rechnungskurs  is t  d ie  a m tlic h e  N o­
tie ru n g  der W arschauer Börse.

D ie  ös te rre ich ischen  W arenschu ldne r gegenüber 
Polen zahlen an  d ie  Ö. N. B. a u f Rechnung der B ank 
P o ls k i den W arenpre is  m it  N ebenkosten ein, n a tü r ­

l ic h  n ic h t m it  den Nebenkosten, d ie  schon nach E in ­
tre f fe n  der W aren  in  O esterre ich  ge tragen  wurden. 
D ie  öste rre ich ischen  F ra ch te n  sowie d ie  T ra n s it­
fra c h te n  d u rch  d ie  Tschechoslow akei b le iben außer­
h a lb  des C learings. D ie  be tre ffenden  in te rn a tio n a le n  
E isenbahnverrechnungen e rfo lgen  in  d e r b isherigen  
W eise außerha lb  des C learings. Im  Zusam menhang 
d a m it w ird  n a tü r l ic h  von Polen angestreb t, daß der 
ganze E x p o r t von Polen nach O esterre ich loco  p o l­
n ische Grenze fa k tu r ie r t  w ird .

D a d ie  po ln isch -ös te rre ich ische  H ande lsb ilanz fü r  
Po len m it  e in igen 10 M illio n e n  jä h r l ic h  a k t iv  is t  
und  d ie  Passiva Polens gegenüber O esterre ich  bei

Schenker'*
T ra n s p o rt-O rg a n is a tio n
besitz! über 200 eigene Niederlassungen

S p e z i a l - V  e r k e h r e  
nach Polen, Rußland, Rumänien u. Randslaaien

M a s s e n i r a n s p o r t e  
Erz : : Schrott : : Phosphat : : Holz

Auskünfte erteilen

S ch en ker $  Co« D a n z ig
Gesellschaft mii beschrankter Haftung 

Fernruf Nr. 27041 Hopfen^aSSe 33 TeL-Adr.:Schenkerco

280001000128
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Gebrüder Heine g. m. b. h .
Danzig, Langgasse 29

Einfuhr von englischen Stoffen

andern  Z ah lungspos itionen  s ich  anscheinend gegen­
über 1934 e rheb lich  v e rm in d e rt haben, w ird  gegen­
w ä r t ig  angenommen, daß zw e ife llos  d ie  e in igen zehn 
M illio n e n  S c h illin g  Ueberschuß fü r  d ie  B ank P o lsk i 
b e i der Ö. N. B. aus dem W a ren ve rkeh r genügen 
werden, u m  die Passivposten Polens gegenüber Oester­
re ic h  aus dem re ine n  Z ah lungsve rkeh r zu decken. 
Z u  diesen Posten gehören K a p ita le in ko m m e n  (Zinsen, 
Devisen, Tanktiem en, Löhne, Pensionen, L izenz- und 
P a tentgebühren , Le ihko s te n  usw.). Neben diesen 
Posten s p ie lt w e ite rh in  eine e rheb liche  E o lle  auch 
d ie  P o s itio n  des Reiseverkehrs, d ie  im  Jahre  1935 
O esterre ich  gegenüber Polen e inen .A k tivsa ld o  in  
H öhe von  7 M ill io n e n  S c h illin g  gab. Be i der Be­
sch ränkung  d e r G e ldausfuh r aus Polen von 500 Zł. 
p ro  Person und  M o n a t w ird  d ieser A k tiv s a ld o  aus 
dem  T o u ris te n ve rke h r fü r  O esterre ich  gegenw ärtig  
fa lle n , im m e rh in  jedoch e in ige M il l io n  S c h illin g  be­
tragen . Z lo ty  fü r  d ie  Reise nach, O esterre ich  gehen 
ebenfa lls  in  das C lea ring  d e r B ank P o lsk i e in. Der 
Reisende e rh ä lt d a fü r  S c h illin g -A k k re d it iv e  von der 
Ö .N .B .

D ie  norm a le  R ückzah lung  (R a tenzah lung) von 
S c h u ld k a p ita lie n  w ird  g ru n d sä tz lich  ebenfa lls  zum 
C lea rin g  zugelassen. Dies g i l t  jedoch  n ic h t fü r  eine 
p lö tz lic h e  Zurückz iehung  von S chu ld kap ita lie n .

D er Z ah lungsve rkeh r zw ischen Polen und Oester­
re ic h  w ird  nach In k ra ft t re te n  des C learings g e rege lt 
durch, das R undschre iben N r. 17 der po ln ischen  De- 
v isenkom m iss ion  vom  12. J u n i 1936, das anschließend 
in  d e r Passung vom  23. J u l i  1936 a bg ed ru ck t w ird .

(D ie  S c h r if t le itu n g .)

Rundschreiben Nr. 17 
der polnischen Devisenkommission.

ln  Verbindung m it dem abgeschlossenen Verrechnungs- 
abkommen gibt die Devisenkommission folgende Anordnungen 
zur Kenntnis:

I. U e b e r w e i s u n g e n n a c h  O e s t e r r e i c h  können 
durch Devisenbanken m it Ausnahme der unter IV  erwähnten 
-Fälle ausschließlich nur in  Form eines Auftrages auf die 
Oesterreichische Nationalbank durch Vermittlung der Bank 
Polski ausgeführt werden.

Die Devisenkommission ermächtigt die Devisenbanken in 
eigenem Zuständigkeitsbereich Anträge um Ueberweisung 
nach Oesterreich ohne Begrenzung der Höhe zu entscheiden, 
wenn den Anträgen die nötigen Dokumente beigefügt werden 
und fü r folgende Zwecke:
a) als Bezahlung fü r aus Oesterreich eingeführte oder in 

Oesterreich verarbeitete Waren oder auch als Anzahlung 
fü r solche Waren;

b) zur Bezahlung von Patenten, Lizenzen, Dienstleistungen, 
Pensionen, Gehältern und Tantiemen, Kapitalzinsen, D iv i­
denden, Kupons und Einkünften aus, Grundstücken sowie 
Sachrechten auf Grundstücken, welche physischen und 
Rechtspersonen , zustehen, die ihren Wohnsitz oder -o rt. 
in Oesterreich haben;

c) zur Bezahlung für Kapitalsrückzahlungen, welche physi­
schen und Rechtspersonen zustehen, die ihren Wohnsitz 
bezw. -ort in Oesterreich haben.
Ueberweisungen im Rahmen obiger Berechtigungen aus 

Kapitaisrückzahlungen, Kapitalszinsen, Dividenden, Kupons 
und Einkünften aus Grundstücken sowie Sachrechten auf

Grundstücken sind nur unter der Bedingung zulässig, daß die 
Gegenstände bezw. Rechte, welche den Titel der Ueberweisung 
darstellen, Eigentum, von physischen und Rechtspersonen 
sind, welche ihren Wohnsitz oder -ort mindestens vom 
26. A pril 1936 ab in Oesterreich haben.

Bei irgendwelchen Unklarheiten sind die Anträge der 
Devisenkommission zur Entscheidung vorzulegen.

II. U e b e r w e i s u n g e n  n a c h  O e s t e r r e i c h  f ü r  
U n t  e r h a l t s k o s t e n  von Personen, welche sich in Oester 
reich befinden, sind gleichfalls nur im Verrechnungswege 
zulässig. Solche Ueberweisungen sowie den Verkauf von 
ausländischen Zahlungsmitteln an Personen, welche nach 
Oesterreich reisen, können die Devisenbanken im eigenen 
Zuständigkeitsbereich nur im Rahmen und in Grenzen der 
allgemein verpflichtenden Vorschriften, bei folgenden Ab­
weichungen, tätigen:
a) Devisenbanken können Anträge um vielfache Ueber­

weisung bis zur Höhe von ZI. 500,— monatlich für die 
Höchstzeit von 9 Monaten in eigenem Zuständigkeits­
bereich erledigen;

b) falls der Paß nur für Oesterreich gültig ist, kann die 
Devisenbank nur österreichische Schillinge verkaufen.

Anträge auf Summen, welche die allgemein verpflichtende 
Grenze für Ueberweisungen zu Unterhalts, oder Touristen­
zwecken überschreiten, sind der Devisenkommission zur Ent­
scheidung vorzulegen.

I I I .  Ueberweisungen nach Oesterreich können m it den 
unter IV  angegebenen Ausnahmen entweder nur auf einen 
bestimmten Betrag in Schillingen oder auch auf den Gegen­
wert der, bestimmten Summe in  Zloty lauten. Forderungen, 
welche auf andere Währungen lauten, sind nach dem letzten 
Transaktionsmittelkurs der Warschauer Börse, vom Tage vor, 
der Erteilung des Auftrages umzurechnen.

Eür die Durchführung der Ueberweisung fü llt die De­
visenbank den aus 3 Teilen bestehenden Auftrag (Formular 
Nr. 462) aus, wovon die ersten beiden für die Ausländsabtei­
lung der Bank Polski und der dritte Teil für die Devisenbank 
bestimmt sind. Die Auftragsformulare Nr. 462, welche die 
Bank Polski liefert, sind m it der Maschine auszufüllen und 
der Zweck der Ueberweisung ist kurz und klar zu fassen,,' 
Die Bank Polski wird die von den Devisenbanken .angenom-: 
menen Aufträge zum Mittelkurs für Transaktionen Wien, um 
10 Groschen erhöht, berechnen. Dagegen kann der hochst­
zulässige Kurs, zu welchem die Devisenbanken die Aufträge 
ihrer Kunden abrechnen, der Verkaufskurs Devise Wien sein. 
Außerdem können die Banken außer den effektiven Kosten, 
eine Provision in Höhe von ZI. 2,— pro Ueberweisung er­
heben. Die übernommenen Aufträge fü r Oesterreich werden 
die Devisenbanken an ihre Zentralen bezw. Filialen in War­
schau überweisen. Die Zentrale, oder Filialen der Devisen­
banken teilen die von den Filialen erhaltenen und an Ort, 
und Stelle selbst entgegengenommenen Aufträge in zwei 
Gruppen:

1. in solche, welche Aufträge betreffen, die auf eine fest 
bestimmte Summe in ö. Schillingen lauten,

2. in solche, weiche Aufträge betreffen, die auf den Gegen­
wert in ö. Schillingen einer in Zloty bestimmten Summe 
lauten.

Hiervon werden Aufstellungen angefertigt und m it den Auf­
trägen (Formular Nr. 462) an die Ausländsabteilung der Bank 
Polski in  Warschau gesandt, wobei gleichzeitig die. Gesamt­
summe der Aufstellung in einem Giro-Barscheck oder durch 
die Abrechnung eingezahlt wird.
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SCHIFFBAU
MASCHINENBAU
KESSELBAU
APPARATEBAU
ELEKTRO­
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Diejenigen Devisenbanken, welche in  Warschau keine 
Zentrale oder Filiale besitzen, übersenden die Aufstellung der 
angenommenen Anträge nebst dem Bargeld an die Filiale 
der Bank Polski, in deren Bezirk sie ihren Sitz haben.

Auf Grund der erhaltenen Aufträge benachrichtigt die 
Ausländsabteilung der Bank Polski die Oesterreichische Na­
tionalbank von den angenommenen Einzahlungen und erteilt 
Auftrag zur Auszahlung derselben an die oesterreichischen 
Empfänger in ö. Schillingen, s o w e i t  a u f  d e m K o n t o  
de ’r B a n k  P o l s k i  b e i  d e r  O e s t e r r e i c h i s c h e n  
N a t i o n a l  b a n k g e n ü g  e n d e  D e c k u n g  v o r h a n d e n  
i s t ,  die aus Einzahlungen von österreichischen Schuldnern 
zu Gunsten polnischer Gläubiger lierrü lirt.

Ueberweisungen aus Oesterreich nach Polen werden in 
analogischer Weise von der Oesterreichischen Nationalbank 
durch Vermittlung der Ausländsabteilung der Bank Polski 
erledigt, welche unmittelbar oder durch die Filialien der Bank 
Polski — in chronologischer Reihenfolge — den Gegenwert 
der überwiesenen Schillinge zum Ankaufskurse für Devise 
Wien laut Warschauer Börsenzettel auszahlen wird.

IV. Die Devisenbanken können Ueberweisungen nach 
Oesterreich außer der Verrechnung auf Grund der allgemein 
bestehenden Vorschriften nur in denjengien Fällen annehmen 
und ausführen, in  denen es sich um Bezahlung von Forde­
rungen fü r Waren nicht österreichischer Herkunft, in 
Oesterreich nicht verarbeiteter Waren sowie um Bezahlung 
der Frachtkosten für diese Waren durch andere Länder 
außerhalb Oesterreichs handelt.

V. Physische und Rechtspersonen, die ihren Wohnsitz 
bezw. -ort im Gebiete Oesterreichs haben, können in De­
visenbanken in  Polen „Freie Konten“ unter der Bedingung 
unterhalten und eröffnen, daß die Banken auf diese Konten 
nur den Gegenwert der ihnen mit Ausnahme von ö. Schil­
lingen verkauften ausländischen Zahlungsmitteln gut bringen 
können; außerdem Schecke, die zu Lasten eines „Freien 
Kontos“ eingelöst worden sind, Ueberträge von anderen 
„Freien Konten“ sowie unter den in  IV  angegebenen Bedin­
gungen die Forderungen für nicht österreichische und in 
Oesterreich nicht verarbeitete Waren, sowie Frachtkosten für 
diese Waren.

Der Saldo dieser „Freien Konten“ darf nach Oesterreich 
auf Grund des polnisch-österreichischen Verrechnungsabkom­
mens überwiesen werden.

VI. Diejenigen Beträge, welche sich auf Sperrkonto be­
finden, dürfen von den Devisenbanken auf Grund des öster­
reich-polnischen Verrechnungsabkommens überwiesen werden, 
wenn der T itel der Einzahlung den Bestimmungen des Punkt I  
dieses Rundschreibens entspricht und die nötigen Dokumente 
voi’gelegt worden sind.

Der Gegenwert von Wechseln, die aus Oesterreich ein- 
gesandt worden sind, ist abhängig davon, aus welchem Grunde 
s. Zt. der Versand aus Polen stattgefunden hat, entweder auf 
Grund des polnisch-österreichischen Verrechnungsabkommens, 
zu überweisen oder einem „Freien Konto“ gutzuschxeiben. Im 
ersten Falle brauchen die Devisenbanken die Vorlegung von 
Dokumenten nicht zu fordern, falls die Wechsel den Versand,- 
vermerk der Bank Polski tragen oder vor dem 27. 4. 36 ins

Ausland versandt und vor dem 27. 7. 36 nach Polen einge­
gangen sind. Andernfalls ist ein Beweis anzufordern, daß es- 
sich um Bezahlung von Forderungen handelt, welche den. 
Bestimmungen des Punkt IV  dieses Rundschreibens ent­
sprechen.

VII. Devisenbanken können ö. Schillinge aus dem Aus­
lande auf dem Arbitragewege nur m it besonderer Genehmi­
gung der Bank polski erwerben.

V III. Um eine häufige Ueberweisung kleinerer Summen 
zu vermeiden, können die Devisenbanken auf Verlangen des. 
österreichischen Gläubigers die auf Grund des österreichisch­
polnischen Verrechnungsabkommens zu überweisenden Be­
träge auf besondere Sperrkonten. physischer und Rechts*- 
personen, die ihren Wohnsitz bezw. -ort in Österreich haben, 
gutschreiben. Die Salden dieser Konten sind bei Erreichung 
einer Höhe von ZI. 3 000,— auch ohne Genehmigung des 
Kontenbesitzers auf dem Verrechnungswege nach Oesterreich 
zu überweisen. Ueber die auf diesen Konten befindlichen Be­
träge kann nur in  Form von Ueberweisungen auf Grund des- 
polnisch-österreichischen Abkommens verfügt werden.

D ie  D e v i s e n - K o m m i s s i o n .

In  den ersten W ochen a rb e ite te  das C lea ring  ganz 
gu t, insbesondere e rh ie lte n  die po ln ischen  E xp o rte u re  
schne lle r ih re  G elder von d e r B ank P o lsk i. E b e n fa lls  
e rh ie lte n  a n fä n g lic h  auch d ie  österre ich ischen  G läu ­
b ig e r und  zw ar n ic h t n u r  d ie W aren- sondern auch, 
d ie  F ina nz-G läu b ig e r rasch  ih re  F orderungen  aus. 
Polen in  O esterre ich. In  le tz te r  Z e it is t  jedoch  b e i 
d e r Ueberw eisung von G e ldbeträgen aus Po len a n  
die öste rre ich ischen  G läub iger e in  S tills ta n d  einge­
tre te n  und  zw ar deswegen, w e il a u f dem  K o n to  
der B ank Polski, b e i ‘d e r Ö. N . B. gegenw ärtig  nicht- 
genügend S c h illin g  vo rhanden  sind.

Dagegen liegen  b e i der B ank P o ls k i a u g e n b lic k lic h  
schon b each tliche  B e träge  zu G unsten ö s te rre ic h i­
scher G läub iger. D ie  V e rfüg un g  in  S c h illin g  zu G un­
sten d ieser G lä ub ig e r ka n n  zunächst n ic h t erfo lgen,, 
w e il a u f dem  K o n to  der B ank P o ls k i be i de r ö. N. B. 
geg en w ä rtig  n ic h t  genügend S c h illin g  vo rhanden  sind.. 
N ach  A n s ic h t d e r Ö. N. B. w ird  dieiser Z us tand  un ­
g e fä h r b is  Ende A u g u s t dauern, w ährend  schon vo n  
Septem ber ab d u rch  den ganzen H erbs t und W in te r  
im  Zusam m enhang m it  der R egu lie rung  der Z ah ­
lungen  fü r  d ie  sa.isonmäßig geste ige rten  K o h le n tra n s ­
porte  nach, O esterre ich  e in  bedeutender Z ustrom  von 
S c h illin g  d u rch  die B a nk  P o lsk i bei de r Ö. N. B. an ­
genommen w ird .
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